
Zustand der Juden und Heiden c. 231

hnen, und für alles Höhere abgestumpft sein. Ueber die
 einreißenden Unglauben entrüstete sich eine andere Par—

jei die Pharisäer. Diese hielten desto strenger auf den
Buchstaben des Gesetzes, und verloren darüber dessen Geist.
Aeußere Gebrãuche setzten sie an die Stelle der wahren Got
jesverehrung und der Nächstenliebe; durch einen heiligen
Schein zogen sie das Volk auf ihre Seite, und verleiteten
es zu ähnlicher Gleißnerei. Sie werden in der h. Schrift
vone dem Allwissenden selbst mit wenigen Worten treffend
geschildert: „Auf dem Stuhle des Moses sitzen die Schrift—
gelehrten und Pharisäer. Darum haltet und thuet alles,
was sie euch sagen: nach ihren Werlen aber sollet ihr nicht
thun: denn sie sagen es wohl, thun es aber nicht.“ Daß sie
die alte Lehre gegen die Neuerer vertheidigten, war löblich,
nur fehlten sie darin, daß sie auch menschliche Anordnungen
als goöttliche Satzung hinstellten. Dann verdiente es gleich—
falls allen Tadel, daß ihr Leben ihren Worten so wenig
entsprach. Selbst Juden gestehen dies ein. Nach den Rab—
binen gab es nämlich sieben Arten von Pharisäern:

UJ Ein solcher, der das Gesetz bloß erfüllt, um zeitliche
Güter zu erwerben, wie Sichem sich nur deswegen be—
schneiden ließ, um oie Dina zu heirathen;

Dderstolpernde Pharisäer, der den Kops hängen läßt,
um demüthig zu erscheinen, die Füße kaum aufhebt,
und oft mit denselben anstößt;

3) der aderlassende Pharisäer, der, um nichts Anstößiges
zu sehen, mit verschlossenen Augen umhergeht, und da—
her oft mit dem Kopfe so anstößt, daß er blutet;

Hber Mörserpharisäer, der eine Mütze in Form eines
umgekehrten Mörsers trägt, zu demselben Zwecke;

5) der Pharisäer, welcher sich für einen vollendeten Be—
folger des Gesetzes hält;

6) der Pharisäer aus Furcht vor der Strafe;
D der Pharisäer aus Liebe zu Gott.

Von den sieben steht nur der letzte hoch. So gesunken
war das Erbtheil des Herrn. Außerlich seufzten die Juden
unter einer Willkürherrschaft der Fremden, im Innern hat—
ten sie den Druck der eigenen Leidenschaften zu erfahren,


